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St. Georg: 18 Krankenpflegehelfer beenden Ausbildung 

erfolgreich  

 

Leipzig. Einen Grund zu feiern gibt es an diesem Freitag für 18 Schüler der 

Medizinischen Berufsfachschule des Klinikums St. Georg: sie dürfen sich ab 

sofort staatlich anerkannte Krankenpflegehelfer nennen. Alle Schüler konnten 

die Ausbildung erfolgreich beenden, vierzehn von ihnen erhielten aufgrund 

ihres guten Notendurchschnittes sogar nachträglich den Realschulabschluss. 

„Wir freuen uns über dieses tolle Ergebnis und gratulieren den Absolventen 

herzlich zum erfolgreichen Ausbildungsabschluss. Für uns ist es vor allem 

wichtig, auch Jugendlichen mit Hauptschulabschluss berufliche Perspektiven 

aufzuzeigen und diese zu motivieren, sich weiterzubilden. Das haben die 

Schüler mit großer Begeisterung getan. Mit der Ausbildung zum 

Krankenpflegehelfer stehen ihnen nun weitere Optionen offen“, betont 

Schulleiterin Dipl. Med. Päd. Silke Opitz. 

  

„Diese Ausbildung ist eine gute Basis für weiterführende Ausbildungen. Hinzu 

kommt, dass man die Möglichkeit hat, den Realschulabschluss zu erlangen. 

Das war wichtig für mich, da mein rumänischer Abschluss hier in Deutschland 

nicht anerkannt wurde. Ich möchte nun eine Ausbildung zur medizinischen 

Fachangestellten machen“, erklärt die 27-Jährige Loredana, die die 

Ausbildung mit einem Notendurchschnitt von 1,7 beendete. Auch ihr 

Klassenkamerad Tomasz schätzt diese Kombination: „Es war mir wichtig, 

meinen Realschulabschluss nachzuholen und gleichzeitig einen 

Ausbildungsberuf zu erlernen. Mein Wunsch wäre es, weiter am Klinikum zu 
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arbeiten – ein Angebot habe ich bereits, nun muss ich noch beim 

Probearbeiten überzeugen“, freut er sich. 

 

Die Medizinische Berufsfachschule als Teil des Bildungszentrums bildet in den 

Fachrichtungen Gesundheits- und Krankenpflege und Krankenpflegehilfe aus. 

Zudem laufen die Vorbereitungen für ein ausbildungsbegleitendes Studium 

über acht Semester zum Bachelor of Science in Nursing und Gesundheits- 

und Krankenpfleger. 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und beschäftigt insgesamt 
rund 3.370 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg 
gGmbH nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH 
als Akademisches Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig. 

Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in 
Sanierung, Umbau und die Einrichtung von Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Der Jahresumsatz im Jahr 2012 
betrug 203 Mio. Euro.  

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent und verfügt derzeit über rund 1.700 Betten und 
tagesklinische Plätze. Jährlich werden ca. 47.000 Patientinnen und Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der 
ambulanten Patienten liegt bei 140.000. Der Jahresdurchschnitt an stationären Operationen liegt bei 16.500, die Operationszahl 
ambulant bei 2.700. 

Die Leistungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären 
Behandlungszentren, Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von überregionaler 
Bedeutung sind zudem die Klinik für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische Isolierstation. 

Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 
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